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Für Rick

Welchen Traum haben wir geträumt um nicht zu bemerken,
dass DU keine Träume mehr hast?

Was war es für eine Freude um nicht zu bemerken,
dass es Freude für DICH nicht mehr gibt?

Wie klein müssen unsere Sorgen gewesen sein um nicht zu bemerken,
wie groß die DEINEN sind?

Wie groß hätten unsere Ängste sein müssen um zu bemerken,
dass Angst DEIN Leben beherrscht?

Welche Nähe haben wir empfunden um nicht zu bemerken,
wie weit wir voneinander weg waren?

Welchen Weg sind wir gegangen um nicht zu bemerken,
dass DU schon am Ziel bist?

Wie groß muss DEIN Schmerz gewesen sein,
um im Leben keinen Sinn mehr zu sehen?

Aus all den Fragen bleibt die Sehnsucht -
die, wenn sie unser Herz berührt,

sich in liebevolle Erinnerungen wandelt
und in der wir ewig mit DIR verbunden sind!

.. morgen sind es 1.000 Tage, die wir ohne DICH "durchlebt" haben!

Wir vermissen DICH !!!!!!!
In Liebe deine Mutti



Manchmal scheint die ganze Welt entvölkert zu sein,

wenn ein einziger Mensch fehlt.  
Lamartine





Elisabeth Brockmann

Links: Werner Kühnert, AGUS-Landshut; Elisabeth Brockmann,
AGUS-Büro. Rechts: Dietlind Marsch, AGUS-Würzburg



Anders

Ich liebe 

meinen Mann

Anders

als meinen Sohn

Anders

als meine Tochter

Anders 

als meinen Bruder

Anders

als meinen Vater

Anders

als meine Mutter.

So unterschiedlich wie die Liebe ist,

so unterschiedlich ist die Trauer.

(Gisela, Teilnehmerin der AGUS-Jahrestagung 2009)





Parallel zur Tagung findet der Workshop 
für Kinder und Jugendliche statt: Samstag: 10 - 18 Uhr.



Bitte bis 6. Oktober 2010 an das AGUS-Büro schicken, faxen oder mailen 
(auf der AGUS-Homepage unter “Jahrestagung 2010” zu finden)









Ute Maibohm, AGUS-Weimar

Hinten von links: Brigitte Klußmann, Bremen; Dietlind Marsch, Würzburg; Chris Paul, Bonn;
Paul Rausch, Bonn; Heinrich Knappmann, Dorsten; Vorne von links: Karin Arnd-Büttner,
Öhringen; Ute Maibohm, Weimar; Elfriede Loser, Bayreuth; Thomas Linsker, Kiel; Renate
Reichmann-Schmidt, Düsseldorf; Angelika Nitz, Essen; Dagmar Lüke, Bensheim



Die Kontaktdaten der neuen AGUS-Gruppe Kiel erfahren Sie vom AGUS-Büro.



Brigitte Klußmann



Die Gruppe trifft sich an jedem ersten Mittwoch im Monat in Bensheim, weite-
re Informationen: Dagmar Lüke, Tel. 06251 - 86 79 23, Email: d.lueke@arcor.de

Dagmar und
Peter Lüke



Auf ewig

Es sind die Dinge, die man greifen kann,
die gegangen sind.

Es sind die Dinge, die man sehen kann,
die gegangen sind.

Es ist Schmerz gekommen,
Traurigkeit und Sehnsucht,

Es ist eine Leere entstanden, die auf ewig bleibt.

Doch es sind Dinge geblieben, 
die unersetzbar sind,

die niemand nehmen kann,
denn du gibst noch immer
meiner Seele ihren Klang,

gibst noch immer
meinem Herzen seine Wärme.

Du gibt's noch immer
meinem Leben seine Hoffnung,

meinem Leben seinen Sinn.

Teil des Vortrags von Brigitte Gordis bei der Jahrestagung 2009; 
Verfasser des Gedichtes unbekannt.



„Mein ganzes Leben bestand aus Veränderung und Bewegung. Manchmal drehte
ich mich im Kreis, landete in einer Sackgasse, aber ich fand den Weg auch wie-
der heraus. Manchmal musste ich wieder ein Stück zurück gehen, aber insgesamt
bewegte ich mich doch nach vorne.



Elisabeth Brockmann





(Folgeseminar für Teilnehmer früherer 
AGUS-Trauerseminare mit Chris Paul)

Seminar-Leiterinnen: Chris Paul und Andrea Braun-Falco. An den AGUS-
Trauerseminaren können Erwachsene teilnehmen, die einen nahe stehenden
Menschen durch Suizid verloren haben. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist bit-
ten wir um rechtzeitige Anmeldung. Informationsblätter zu den einzelnen
Seminaren gibt es beim AGUS-Büro.






